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FIR-Forschungsprojekte

Projekt: 3Dsupply

Ersatzteilmanagement unter Einbezug 
additiver Fertigungstechnologien in der 
Supply-Chain
Ermittlung von Kompetenz- und Kapazitäts- 
merkmalen zur strukturierten Auswahl von  
Produktionsdienstleistern unter Berücksichtigung 
additiver Ersatzteilfertigung

Mit konventionellen Produktions-, Lagerungs- und Lieferstrategien können die Erwartungen der Kunden im Bereich Wartung 

und Instandhaltung hinsichtlich einer ständigen Verfügbarkeit individualisierter Komponenten von den Herstellern nicht erfüllt 

werden. Durch die Möglichkeit, bedarfsgerecht in unmittelbarer Nähe am Bedarfsort zu produzieren, bietet der 3D-Druck das 

Potenzial, diese Herausforderung technologisch zu lösen. Kostenintensive Bevorratung oder unwirtschaftliche Produktion kleiner 

Stückzahlen würden in vielen Fällen entfallen.  Ziel unseres Forschungsvorhabens ‚3Dsupply‘ als Teilvorhaben des Konsortialprojekts 

‚3DPrint-Supply-Service – Entwicklung eines integrierten Dienstleistungskonzepts für Logistikdienstleister‘, gefördert mit Mitteln 

des Bundesministeriums für Bildung und Forschung unter dem Förderkennzeichen 02K16C162, ist es, Industrieunternehmen einen 

barrierefreien, zuverlässigen Zugang zur 3D-Produktion von Ersatzteilen zu verschaffen. Durch die Entwicklung eines integrierten 

Dienstleistungskonzepts sollen Logistikdienstleister dazu befähigt werden, durch die Einbindung additiver Fertigungsquellen 

ihr Leistungsspektrum in der Ersatzteillogistik zu erweitern. Eine Lieferantenbewertungsmetrik bildet die Grundlage für die 

Realisierung eines Dienstleistungskonzepts für den Logistikdienstleister. 
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Die etablierten Wertschöpfungs-
strukturen in der Logistik und dem 
S u p p l y - C h a i n - M a n a g e m e n t  u n -
ter l iegen e iner t ie fg rei fenden Ver-
änder ung ,  d ie haupt s ächl ich tech -
nologisch getrieben ist. Hierbei wer-
den z. B. Buchungsplattformen, die 
zu einer ef f izienteren Planung und 
Auslastung von Transportkapazitäten 
au f  de m L og is t i k ma r k t  b e i t r age n , 
a n B e de u t u n g gew i n n e n u n d e i n e 
neuar tige inter mediäre Posit ion als 
Vermittler zwischen Auftraggeber und 
Distributionslogistiker einnehmen.1 

Langfr istig wird jedoch die additive 
Fertigung einen noch größeren Einfluss 
auf die Reorganisation bestehender 
Logistikstrukturen haben. 2 Der phy-
s i s c h e  W a r e n t r a n s p o r t  z w i s c h e n 
Hersteller und Kunde könnte künftig 
durch die digitale Über tragung von 

Konstruktionsdaten obsolet werden. 
Die Produktion selbst könnte dann 
m ög l ich e r we is e m i t h i l f e  a d d i t i ve r 
Fertigungsverfahren in unmittelbarer 
Nähe des Endkunden stattfinden. Damit 
gefährdet der internetbasierte Dienst 
das k lassische Geschäf tsmodell des 
Distributionslogistikers. Entscheidende 
Vorteile der additiven Fertigung, wie  
z. B. die On-Demand-Produktion von 
kleinen Losgrößen3, treiben die Um-
setzung des beschriebenen Szenarios 
voran. Auch wenn die additive Fertigung 
aufgrund der geringen technologischen 
Reife kurzfristig noch keine branchen-
übergreifende Fer tigungsrevolution 
einleiten wird, ist dennoch von einer 
zeitnahen Realisierung in Bereichen wie 
z. B. des Ersatzteilwesens auszugehen. 
Mögliche Potenziale der zu erwartenden 
fortschreitenden Marktdurchdringung4 
der additiven Fertigungstechnologien 
für die Logistikbranche müssen daher 
frühzeitig erkannt und chancenorien-
tiert genutzt werden. Die informations-
technologistische und konstruktions-
fachliche Verbindung von Nachfragern 
und geeigneten Produzenten bietet 
das Potenzial zur Entwicklung neuer 
D i e n s t l e i s t u n g s k o n z e p t e .  D e r 

Distr ibut ionslog ist iker könnte bei -
spielsweise eine Vermittlerrolle zwi-
schen dem Ersatzteilnachfrager und 
dem Produktionsdienstleister einneh-
men. Dabei stellt sich jedoch die Frage, 
wie eine struktur ier te Auswahl von 
Produktionsdienstleistern im Kontext 
der addit iven oder konventionellen  
F e r t i g u n g  d u r c h  d e n  D i s t r i b u -
tionslogistiker erfolgen kann.

Ziel des Forschungsbeitrags im Projekt 
‚3 D s u p p l y ‘  i s t  d a h e r  d i e  Ko n ze p -
tion eines Modells zur Auswahl von 
Produktionsdienstleistern für eine auf-
tragsbezogene additive oder konventio-
nelle Ersatzteilfertigung. 

In einem ersten Schritt müssen dafür Ent-
scheidungskriterien identifiziert werden, 
anhand derer Produktionsdienstleister 
durch den Distributionslogistiker bewer-
tet, verglichen und ausgewählt werden 
können. Beim Auswahlprozess wird 
zudem nach Kriterien der Dringlichkeit 
und nach angewandten Fer tigungs-
ver fahren unterschieden. Folgende 
Ersatzteilszenarien wurden demnach 
identif iziert: Additive Notfalllogistik 
(zeitkr itisches Szenar io), vorherseh-

Bild 1: Polarprofil zur Veranschaulichung von geforderten Lieferantenprofilen für einzelne Auftragsszenarien (eigene Darstellung)

1  s. Berger 2016
2 s. Thomas et al. 2016
3 s. Lachmayer 2016
4 s. 3Dsupply 2018
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bare Bedarfslogistik (zeitunkritisches 
Szenario) und konventionelle Fertigungs-
log is t ik .  Durch d ie Bewer tung der 
Einflusskriterien bezüglich der genann-
ten Ersatzteilszenarien wird eine fun-
dierte Lieferanten- und Produzentenwahl 
ermöglicht. Im zweiten Schritt wird eine 
prozessorientierte Vorgehensweise für 
den Distributionslogistiker entworfen. 

Bei der Vorauswahl wird ein Produzenten-
portfolio erstellt, das die Auswahlliste für 
die spätere Produzentenauswahl dar-
stellt. Innerhalb von vier Schritten wird ein 
Ersatzteilproduzent geprüft und ggf. in 
das Produzentenportfolio aufgenommen 
(1. Anforderungsermittlung, 2. Erstellung 
eines Steckbriefs, 3. Selbstauskunft,  
4. Finale Validierung). 

Als wesentliche Entscheidungskriterien 
für eine struktur ier te Auswahl von 
Produk t ionsdienst le ister n konnten 
24 Kompetenzmer k male,  w ie z.  B. 
Durchlaufzeit, Fertigungskosten und 

Fertigungsqualität, identifiziert werden, 
welche in Abhängigkeit der Hauptkriterien 
Zeit, Kosten, Qualität und Strategische 
Ausrichtung differenziert wurden. Zudem 
wurde deutlich, dass für die identifi-
zierten Logistikszenarien unterschied-
liche Kompetenzprofile erforderlich sind  
(s. Bild 1, S. 11). 

In dem Projekt ‚3Dsupply‘ wird ein Modell 
für den Distributionslogistiker zur diffe-
renzierten und effektiven Auswahl von 
Produktionsdienstleistern für additiv 
oder konventionell gefertigte Ersatzteile 
entwickelt. Das Modell könnte aber 
auch von anderen Akteuren verwendet 
werden, die sich an der Schnittstelle 
zwischen den Ersatzteilnachfragern 
und Ersatztei lproduzenten posit io - 
nieren möchten. 
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